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An alle  
Vereine, Schwimmschulen und  
Kooperationspartner bei  
NürnbergBad   
 
 
 
 

8.7.2022  

NürnbergBad in der Energiekrise – 
Zeitweise Schließung von Hallenbädern   
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in Folge des Krieges gegen die Ukraine wird die Situation der Gasversor-
gung in Deutschland zunehmend besorgniserregend. Die Bundesregie-
rung hat mittlerweile die zweite Stufe des Notfallplans Gas ausgerufen. 
Von der Bundesnetzagentur heißt es wörtlich: „Die Lage ist angespannt 
und eine Verschlechterung der Situation kann nicht ausgeschlossen wer-
den.[…] Sollten die russischen Gaslieferungen über Nord Stream 1 weiter-
hin auf niedrigen Niveau verharren, ist ein Speicherstand von 90% bis No-
vember kaum mehr ohne zusätzliche Maßnahmen erreichbar“.  
 
Die Bundesregierung appelliert daher dringend, so viel Gas und Energie 
wie möglich einzusparen. Denn ohne Reaktionen droht die dritte und 
letzte Stufe des Notfallplans Gas. In dieser Stufe kommt es zu Abschal-
tungen von der Gasversorgung. Freizeiteinrichtungen und insbesondere 
Schwimmbäder könnten dann als erste von der Gas- bzw. Wärmeversor-
gung ganz oder teilweise abgeschnitten werden. Für den Eigenbetrieb 
NürnbergBad und den Schwimmsport in der gesamten Stadt wäre dies ein 
massiver und extrem folgenreicher Schritt.  
 
Die Werkleitung hat sich deshalb in Abstimmung mit der Stadtspitze ent-
schieden, bereits von Mitte Juli an restriktive Maßnahmen zu ergreifen. 
Ziel der Werkleitung ist es, von Mitte Juli bis Mitte September rund 
755.000 kWh Wärmeleistung und 570.000 kWh Strom einzusparen. Auf 
diesem Weg leisten wir einen Beitrag dazu, um Abschaltungen im Herbst 
und Winter möglichst abzuwenden.  
 
Dazu wurden folgende schmerzhafte aber leider notwendige Festlegun-
gen getroffen:  
 

1. Das Hallenbad Katzwang wird von Samstag, den 16. Juli 2022 
bis voraussichtlich Sonntag, den 25. September 2022 vollstän-
dig geschlossen. Die Schulstunden, Vereinsstunden und das öf-
fentliche Schwimmen entfallen in dieser Zeit.  
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2. Das Hallenbad Nordost wird von Samstag, den 16. Juli 2022 

bis voraussichtlich Sonntag, den 25. September 2022 vollstän-
dig geschlossen. Die Schulstunden, Vereinsstunden und das öf-
fentliche Schwimmen entfallen in dieser Zeit.  

 
3. Das Südstadtbad wird in der Zeit von Samstag, den 16. Juli 

bis 4. September 2022 ebenfalls vollständig geschlossen. Die 
Schulstunden, Vereinsstunden und das öffentliche Schwimmen 
und das Saunieren entfallen in dieser Zeit.  

 
4. Das Langwasserbad wird in der in der Zeit von Montag, den 5. 

September bis 25. September 2022 vollständig geschlossen. 
Die Schulstunden, Vereinsstunden und das öffentliche Schwim-
men und Saunieren entfallen in dieser Zeit. Die bereits gebuchten 
Belegungen bis einschließlich 31. Juli 2022 bleiben bestehen. Die 
Ferienschwimmkurse werden wie geplant durchgeführt. Vom 1. 
August bis 4. September werden so viele Zeiten und Schwimmflä-
chen wie möglich aus dem Schul- und Vereinsbad für die Öffent-
lichkeit zur Verfügung gestellt.   
 

5. Im Freibad Stadion wird die Öffnungszeit so verändert, dass dort 
von Montag bis Freitag ein Frühschwimmen möglich sein wird. So-
weit es die Witterung zulässt, werden die Freibäder bis zum 25. 
September weiterbetrieben.  

 
 

Damit stehen für die Nürnberger Bevölkerung von Mitte Juli an für die 
Dauer von voraussichtlich zehn Wochen immer ein Hallenbad und die 
Freibäder zur Verfügung.  
 
NürnbergBad wird versuchen, in besonderen Härtefällen unverzichtbare 
Wasserzeiten bis zum Beginn der Sommerferien durch Zeiten in den Frei-
bädern zu kompensieren. Die für das Langwasserbad gebuchten Zeiten 
für Ferienschwimmkurse können wie geplant in Anspruch genommen wer-
den.  
 
Wir bitten auch alle Vereine untereinander, sich in dieser Ausnahmesitua-
tion gegenseitig zu helfen. Möglicherweise können gebuchte Bahnen im 
Langwasserbad (oder im September im Südstadtbad) zugunsten anderer 
drängenderen Anfragen des eigenen oder von anderen Vereinen abgege-
ben werden. NürnbergBad sieht hier insbesondere die oberste Priorität bei 
den Schwimmlernkursen. Es wäre wünschenswert, wenn schwach ausge-
lastete Bahnenstunden zurückgestellt werden und für stark nachgefragte 
Zwecke verwendet werden. So sollten Schwimmlernkurse Vorrang vor 
z.B. Aqua-Fitnesskursen haben.  
 
Ein erste Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch gibt es bereits 
am kommenden Montag, den 11. Juli in der Video-Konferenz für die 
AG Langwasser.  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
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uns ist bewusst, dass mit diesen Maßnahmen auch für Sie Umplanungen 
und eventuell belastende Umstände verbunden sind. Wir müssen aber der 
Tatsache ins Auge sehen, dass unsere Bäder Großverbraucher für 
Wärme und Strom sind. In der aktuellen Weltlage, den Zerstörungen in 
unserer Partnerstadt Charkiw, dem Kriegsgeschehen in der Ukraine und 
den drohenden Szenarien für den kommenden Herbst und Winter, halten 
wir es aber für die Pflicht von NürnbergBad jetzt aktiv zu werden und mit-
zuhelfen, um den Schaden für den Betrieb und die Stadt Nürnberg soweit 
möglich zu begrenzen.  
 
Der Werkausschuss NürnbergBad wird am Freitag, den 15. Juli über die-
sen Schritt informiert und erhält damit Gelegenheit, öffentlich Stellung zu 
nehmen. Aus unserer Sicht ist es nun unausweichlich, nicht den Kopf in 
den Sand zu stecken, sondern zu versuchen, das Steuerrad in den Hän-
den zu behalten. Wir bitten Sie, diesen Schritt solidarisch und partner-
schaftlich mitzugehen und zu unterstützen. Gemeinsam können wir auch 
diese Krise meistern.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Christian Vogel    Joachim Lächele 
 


